Bäume im Herbst

1.Klasse


Arbeitsfeld: 
Pflanzen / Tiere/ Lebensräume

Inhaltliche Ziele:
(GZ 4) Einzelne Pflanzen kennen lernen und Einblick in die Vielfalt des Lebens erhalten

Folgende Bäume und ihre Früchte kennen und benennen können: Buche, Apfelbaum, Nussbaum, Eiche, Rottanne, Kastanie und Ahorn (Weitere einheimische Bäume: Hasel, Birke, Föhre, Hagebutte)

Instrumentelles Ziel: sammeln und ordnen

Zeit:



 4 Wochen (nach den Herbstferien)


Unsere Arbeitsblätter zu diesem Thema beziehen wir aus dem Lehrmittel „Rundum Sprache“ (SABE) Unterrichtseinheit Bäume im Herbst sowie aus der Werkstatt „Herbst“, 1. Klasse.
Im Fach Deutsch kann ebenfalls gleichzeitig am Thema gearbeitet werden, die Arbeitsmaterialien aus Rundum Sprache sind dafür vorgesehen.

ABLAUF

Einstieg:

Kinder sitzen im Kreis: Lied hören: Zimetstern: Miini Lieblingsziit. Anschliessend Gespräch: Der Herbst ist da. 

Brainstorming über Wahrnehmung der Kinder über die Herbstzeichen in der Natur, auch bringen sie ihr Wissen ein über den Herbst allgemein.

Die Kinder erhielten vor den Ferien die freiwillige Aufgabe, herbstliche Materialien wie Blätter, Früchte, Äste usw. zu sammeln. Nun legen die Kinder ihre mitgebrachten Sachen auf ein am Boden liegendes Tuch und erzählen dazu, wo sie die Dinge fanden, wie sie heissen usw.

Wichtig: Blätter pressen für spätere Arbeit (siehe 3. Schritt).

1. Schritt:
Lehrausgang in den Wald: Gemeinsam verschiedene Bäume vor Ort betrachten: Stamm, Blätter, Form, was liegt unter dem Baum, weitere Materialien sammeln 

2. Schritt: 
Auswertung des Lehrausganges sowie des gesammelten Herbstmaterials (Ferienaufgabe): Auf dem Tuch liegen nun durcheinander alle gefundenen Sachen. Aufgabe an die Kinder: Wie können wir auf dem Tuch Ordnung schaffen  (IZ: sammeln und ordnen): mit den Kindern Kriterien suchen: Blätter / Früchte / Rinde / Übriges weitere Kriterien:

a) was wurde im Wald gefunden (Buche, Eiche, Tanne)

b) was wurde im Dorf, ums Haus gefunden (Apfelbaum, Birnenbaum, Birke, Ahorn, Kastanie, Nussbaum etc.)

Mit Bestimmungsbuch bestimmen, Namensschild dazulegen

AB GA 2: Kennst du sie? Einkreisen, was zusammengehört, mindestens 3 Bäume anschreiben, Namen stehen an WT


Spiel : Sturmwind (S. 86) als Einstieg oder Lektionsabschluss 

3. Schritt: Repetieren: Baum-Blatt-Frucht- Namen: was gehört zusammen


Sortierarbeit: Auf dem Boden und im Schulhausgang liegen grosse Plakate, auf denen jeweils die Umrisse der 7 Bäume mit Wasserfarbe zart aufgezeichnet sind. Die Schüler kleben die dazugehörenden Blätter auf, neben den Stamm die dazugehörenden Früchte (Heissleim). Dauer: 2-3 Lektionen

4. Schritt: 
Spiel: tasten: Jedes Kind bekommt Frucht/Blatt. Es muss erraten was es ist. AB GA 3: Bäume und Blätter: gemeinsam lesen, zuordnen und überschreiben

5. Schritt:
Früchte ordnen: verschiedene Herbstfrüchte (essbare, nicht essbare) liegen in der Mitte. a) Kriterien suchen zum Ordnen: was essen Menschen/was essen Tiere (Arbeitsblatt selber mit Tabelle machen)

6. Schritt:
Mein schönster Baum im Herbst: Wir beobachten einen besonders schönen Baum in der Nähe des Schulhauses während der vier Jahreszeiten und zeichnen ihn ab( AB GA 7). Chriesi- oder Apfelbaum besonders geeignet, da sie im Frühling schön blühen.

7. Schritt:
Andere Blätter und Früchte AB EA 9: betrachten, benennen

Baummemory aus Baum-Blatt-Frucht herstellen AB EA 4 (für schnelle Kinder)

8. Schritt:
Farben ordnen nach:

- Jahreszeiten- Herbstfarben beginnen

- kalte – warme Farben

- Lieblingsfarben

9. Schritt: 
Titelblatt: 1-2 Herbstblätter auf Zeichnungsblatt kleben, mit Filzstift ein Tier darum herum ergänzen

10.Schritt: 
Lernkontrolle: AB GA 9: Was gehört zusammen: Blattumrisse ergänzen, mit der entsprechenden Frucht verbinden, Name dazu schreiben (Wörter stehen an der WT)

Abschluss des Themas: Apfelstückli dörren und später essen, dazu aus der ebenfalls getrockneten Schale Apfeltee machen und trinken

Zusätzlich: 

Kleine Bastelarbeiten mit Herbstfrüchten

Herbstlieder: CD Zimetstern

Sinne: Tastsack: Herbstsachen tasten

Wahrnehmung: AB Herbst (Werkstatt) Blatthälften, verschiedene Blattformen
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